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Von Brutus bis Brandt

Münzen – Das ist Geschichte zum Anfassen. Münzen
gehen von Hand zu Hand und erreichen praktisch
jede und jeden. Ihre Motive sind gut bekannt.

In Zeiten ohne tagesaktuelle Zeitungen, ohne Fernse-
hen und Internet war das Leben nicht so reich an Bil-
dern wie heute. Münzen waren weit verbreitet. Sie
wurden stärker wahrgenommen und beachtet als
heute.

Münzen waren – und sind – in erster Linie Zahlungs-
mittel, doch sind Ihre Bilder nie zufällig. Botschaften
mit Münzen zu verbreiten, war und ist gang und
gäbe. So würdigen Münzen Ereignisse und Personen,
unterstreichen den Glanz und die Bedeutung von
Fürsten oder feiern Erfolge.

Die Neuigkeiten von gestern sind jedoch bereits heute
Geschichte; und die Münzen deren geprägte Erinne-
rungen. Sie sind gleichsam Zeitzeugen, die Ihre Bot-
schaften noch immer erzählen. Die Deutsche Bundes-
bank hütet eine große Zahl dieser geprägten Erinne-
rungen in ihrer bedeutenden numismatischen Samm-
lung.

Die digitale Sonderausstellung der Numismatischen
Sammlung „Von Brutus bis Brandt. Münzen als Zeug-
nis kollektiver Erinnerung“ lässt einige dieser ein-
drucksvollen Zeitzeugen für Sie zu Wort kommen.


